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Sitzung des Gemeinderats
19.03.2024



Heubach, 11.03.2024

Einladung zur Sitzung des Gemeinderats

Zur Sitzung des des Gemeinderats am

Dienstag, 19.03.2024 um 18:00 Uhr,
Sitzungssaal des Rathauses, Hauptstraße 53, 73540 Heubach

sind die Bürgerinnen und Bürger herzlich eingeladen.

TAGESORDNUNG - öffentlich

Eine nichtöffentliche Sitzung schließt sich an.

gez.

Dr. Joy Alemazung, Bürgermeister

Vorlage
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2. Fortschreibung Flächennutzungsplan
Beauftragung Planungsleistungen
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Erhalt von Dienstleistungs- und Gewerbeeinrichtungen in der Erdgeschosszone
Festlegung des Geltungsbereiches für das Umwandlungsverbot von
Dienstleistungs- und Gewerbeeinrichtungen in Wohnraum
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4. Bebauungsplanverfahren "Entlang der Hauptstraße"
Auftsellungsbeschluss nach §§ 1,2 Abs. 1 BauGB
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Bebauungsplans "Entlang der Hauptstraße" in Heubach im Bereich Hauptstraße
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Satzungsbeschluss gemäß §§ 14 Abs. 1, 16 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 4 GemO
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6. Bauhof
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TOP – Fortschreibung Flächennutzungsplan

Beauftragung Planungsleistungen

SACHDARSTELLUNG/BEGRÜNDUNG:

Der Flächennutzungsplan stellt in Grundzügen für das gesamte Gemeindegebiet dar, welche
Art der Bodennutzung sich nach den voraussehbaren Bedürfnissen aus der beabsichtigten
städtebaulichen Entwicklung ergibt. Der Flächennutzungsplan legt also quantitativ die Lage
möglicher Wohnbau- und Gewerbeflächen etc. fest. Aus ihm ergibt sich kein Anspruch auf
Umsetzung. Er ist lediglich der Grundstein für die weitere Bauleitplanung einer Gemeinde bzw.
der Verwaltungsgemeinschaft.

Der Flächennutzungsplan aller Gemeinden der Verwaltungsgemeinschaft Rosenstein wurde
zuletzt 2005 für alle Gemeinden fortgeschrieben. Seither haben einzelne Gemeinden den
Flächennutzungsplan für sich alleine fortgeschrieben, die Stadt Heubach hat dies seit 2005
nicht mehr getan.

Vor diesem Hintergrund ist eine Fortschreibung des Flächennutzungsplans Heubach als
vorbereitender Bauleitplan, wie auch des begleitenden Landschaftsplanes erforderlich. Eine
Gesamtfortschreibung in der Verwaltungsgemeinschaft ist nicht erwünscht.

Die Flächen in Heubach wurden im Zuge der Regionalplanfortschreibung ermittelt und müssen
nun dringend in den Flächennutzungsplan eingearbeitet und näher untersucht werden. Ein
großer Bestandteil dabei ist der Landschaftsplan mit Umweltbericht.

Das förmliche Verfahren der Fortschreibung wird sich über mehrere Jahre erstrecken. 2024
soll eine erste Grundlagenermittlung für den Flächennutzungsplan sowie die
artenschutzrechtliche Relevanzprüfung für den Landschaftsplan mit Umweltbericht erarbeitet
werden. Für die Leistungen wurden unterschiedliche Planungsbüros angefragt.

Für die Erstellung des Flächennutzungsplans konnten folgende Angebote eingeholt werden:

Die Verwaltung empfiehlt, das Planungsbüro VTG Straub aus Donzdorf mit der Erstellung des
Flächennutzungsplans zu beauftragen.

Amt: Stadtbauamt Verfasser: Winfried Mürdter

Datum Gremium Öffentlichkeitsstatus Zuständigkeit

19.03.2024 Gemeinderat öffentlich Entscheidung

1. VTG Straub, Donzdorf 130.531,65 € brutto
2. Planungsbüro 174.501,60 € brutto
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Für die Erstellung des Landschaftsplans mit Umweltbericht wurden ebenfalls zwei Angebote
eingeholt. Hierzu ist zusätzlich eine artenschutzrechtliche Relevanzprüfung notwendig. Das
Büro Zeeb&Partner hat diese in einem zweiten Angebot mit angeboten. Bei gemeinsamer
Beauftragung aller Leistungen wird ein Nachlass von 5 % gewährt.

Das zweite Planungsbüro müsste dies an ein externes Büro vergeben und hat dazu ebenfalls
Angebote eingeholt. Die Gesamtkosten für den Landschaftsplan mit Umweltbericht und
artenschutzrechtlicher Relevanzprüfung betragen daher:

Die Verwaltung schlägt vor, das Büro Zeeb&Partner aus Ulm für die Erstellung des
Landschaftsplans mit Umweltbericht und artenschutzrechtlicher Relevanzprüfung zu
beauftragen.

In diesem Jahr wird die artenschutzrechtliche Relevanzprüfung durchgeführt. 2025 wird dann
mit dem Landschaftsplan und dem Umweltbericht begonnen. Parallel hierzu startet dann die
Erarbeitung des Flächennutzungsplans. Zieljahr für die Fertigstellung und den Abschluss des
Verfahrens soll 2028 sein. Die Gesamtkosten in Höhe von 207.457,49 € brutto verteilen sich
also über die Jahre 2024-2028.

1. Zeeb&Partner, Ulm
Landschaftsplan + Umweltbericht 54.189,27 € brutto
Artenschutzrechtliche Relevanzprüfung 30.785,30 € brutto

Summe 80.974,57 € brutto
Abzüglich 5% bei gemeinsamer Beauftragung - 4.048,73 € brutto
Gesamt 76.925,84 € brutto

2. Planungsbüro
Landschaftsplan + Umweltbericht 75.493,60 € brutto
Artenschutzrechtliche Relevanzprüfung
(externes Büro)

14.208,25 € brutto

Gesamt 89.701,85 € brutto
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BESCHLUSSVORSCHLAG:
1. Das Planungsbüro VTG Straub aus Donzdorf wird mit der Erstellung des
Flächennutzungsplans in Höhe von 130.531,65 € brutto beauftragt.

2. Das Planungsbüro Zeeb&Partner aus Ulm wird mit der Erstellung des Landschaftsplans
mit Umweltbericht und artenschutzrechtlicher Relevanzprüfung in Höhe von insgesamt
76.925,84 € brutto beauftrag.

FINANZIELLE AUSWIRKUNG:

Im Haushaltsplan sind für die Jahre 2024, 2025 und 2026 folgende Mittel eingestellt:

51100000 - 42710000
HH 2024 für Flächennutzungsplan 50.000 €
HH 2025 für gesamte Bauleitplanung 100.000 €
HH 2026 für gesamte Bauleitplanung 100.000 €

2024 wird die artenschutzrechtliche Relevanzprüfung in Höhe von 30.785,60 € abzgl. 5 %
durchgeführt.

ANLAGEN:

Anlage 1 nö - Vergabeliste
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TOP – Sanierungsgebiet „Kernstadt-Hauptstraße und Umgebung„

Erhalt von Dienstleistungs- und Gewerbeeinrichtungen in der

Erdgeschosszone

Festlegung des Geltungsbereiches für das Umwandlungsverbot von

Dienstleistungs- und Gewerbeeinrichtungen in Wohnraum

SACHDARSTELLUNG/BEGRÜNDUNG:

Der Erhalt von Dienstleistungsangeboten und nichtstörendem Gewerbe erhöht die Attraktivität
der Kernstadt und stärkt die Lebens- und Aufenthaltsqualität für die Bewohner und Besucher
Heubachs.

Aktuell liegen Anfragen vor, die eine Umwandlung von Gewerbeeinheiten in Wohnraum
vorsehen. Es besteht die Möglichkeit über die Festsetzung von Sanierungszielen die künftige
Nutzung dieser Flächen, die sich hauptsächlich in der Erdgeschossebene befinden, zu
steuern. Man kann über die Versagung der sanierungsrechtlichen Genehmigung eine
Umwandlung in Wohnraum verhindern. Dazu ist es wichtig, dass entsprechende
Sanierungsziele von Gemeinderat öffentlich beschlossen wurden.

In Heubach wurde der Erhalt und die Entwicklung der Geschäfts- und Dienstleistungsbereiche
entlang der Hauptstraße bereits als Sanierungsziel im Rahmen der Antragsstellung
beschlossen. Zusätzlich wurde im Rahmen des ISEK (Integriertes städtebauliche
Entwicklungskonzept) ein Nutzungskonzept beschlossen, welches eine Mischnutzung aus
Wohnen (ab dem ersten Obergeschoss) und Einzelhandels- und Dienstleistungseinrichtungen
(in der Erdgeschossebene) vorsieht. Nicht integrierbare Nutzungen sind ausgeschlossen
(Beispielsweise Fremdwerbung). Die Erdgeschosszone entlang der Hauptstraße sollte wegen
des Verkehrs vorzugsweise der Nichtwohnungsnutzung vorbehalten sein.

In der nichtöffentlichen Gemeinderatsklausur am 02.03.2024 wurde die Thematik vorgestellt
und ausführlich durch den Gemeinderat erörtert.

Dem Gemeinderat ist bewusst, dass der Erhalt von Dienstleistungs- und Gewerbebetrieben
wichtig für die Attraktivität der Kernstadt ist. Dies gilt gleichermaßen für Einwohner, Pendler
und Besucher der Stadt. Gleichzeitig ist dem Gemeinderat aber auch bewusst, dass es
schwierig ist Mieter für solche Einrichtungen zu finden und dauerhaft zu etablieren. Deshalb
hat man sich darauf geeinigt den Erhalt und die Ansiedlung von Dienstleistungs- und
Gewerbebetrieben räumlich zu konzentrieren.

Amt: Stadtbauamt Verfasser: Winfried Mürdter

Datum Gremium Öffentlichkeitsstatus Zuständigkeit

19.03.2024 Gemeinderat öffentlich Entscheidung
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In der ersten Reihe entlang der Hauptstraße, beginnend auf Höhe der Karlstraße bis hin zur
Beurener Straße, sollen die vorhandenen Ladengeschäfte erhalten bleiben und weitere
Dienstleistungs- und Gewerbebetriebe angesiedelt werden. In diesem Bereich wird die
Umnutzung von Dienstleistungs- und Gewerbeeinheiten in Wohnraum untersagt, bzw. es wird
keine sanierungsrechtliche Genehmigung erteilt. Darüber hinaus soll in künftigen
Sanierungsgebieten der Bereich bis zur Alten Steige hin ausgedehnt werden. Nicht
integrierbare und störende Gewerbe (Beispielsweise Fremdwerbung) sind für diesen Bereich
ausgeschlossen.

Für alle anderen Bereiche in zweiter und dritter Reihe oder in Nebenstraßen wird die
angestrebte Umwandlung anlassbezogen geprüft und eine Umwandlung ist grundsätzlich nicht
ausgeschlossen. Weiterhin soll bei entsprechend vorgesehenen Geschäftsübergaben,
Modernisierungen und Neuansiedlungen von Dienstleistungs- und Gewerbebetrieben versucht
werden diese im oben beschriebenen Bereich entlang der Hauptstraße zu verorten. So soll
mittelfristig eine attraktive Einkaufszone in Heubach entstehen.

Der Gemeinderat hat sich dazu entschlossen den Erhalt und die Neuansiedlung von
Dienstleistungs- und Gewerbebetrieben künftig aktiv zu unterstützen.

BESCHLUSSVORSCHLAG:
Der Gemeinderat der Stadt Heubach beschließt im Rahmen der städtebaulichen
Erneuerungsmaßnahme „Kernstadt-Hauptstraße und Umgebung“ folgendes Sanierungsziel:

In erster Reihe entlang der Hauptstraße, beginnend auf Höhe der Karlstraße bis hin zur
Beurener Straße, sollen die vorhandenen Ladengeschäfte erhalten bleiben und weitere
Dienstleistungs- und Gewerbebetriebe angesiedelt werden. In diesem Bereich wird die
Umnutzung von Dienstleistungs- und Gewerbeeinheiten in Wohnraum untersagt, bzw. es
wird keine sanierungsrechtliche Genehmigung erteilt. Darüber hinaus soll in künftigen
Sanierungsgebieten der Bereich bis zur Alten Steige hin ausgedehnt werden.
In der beiliegenden Kartendarstellung ist der betroffene Bereich dargestellt.

FINANZIELLE AUSWIRKUNG:

keine

ANLAGEN:

Anlage 1 ö - Abgrenzungsplan Umnutzungsverbot



12/1

267/1

193

17
8/

1

108

101/2

1345/2

741/4

165/1

206

730/8

17/2

145/1

253

16
8

11

1324/4

159

184

207/1

19

94

31

40/4

1

138/1

741/5

1325/2

136

176/1

6/2

8/1

5

730/12

1345/5

29/1

740/11

1326/5

18

117/4

13/1

1243/4

1264

1327

730/10

21/2

133

177

101/1

1332/8

152

190/1

120/1

13
/3

17/6

168/1

30/4

129

10/2

1331/2

157

741/2

304/2

136/1

1311

172

15

740/6

20
3

1329

173/1

95/2

220

201

183

737/1

1332/4

205/4

248

192

156/2

192/3237

176/2

160/2

10

185

193/1

734

1332/5

30/1

267

195/1

1244/3

12

183/1

191/2

1332/14

189

28/2

203/1

28/3

236

11
/5

191/1 1325/1

213

2

250

1544/1

156/1

205

120/3

13
45

/4

10
3/

13

162/3

178

727

117/1

36/4

740/12

10
3/

5

6/1

1332/22

200/1

132

179

1326/4

106

161

30/2

38
9

1332/15

28/1

171

16

305

742

245/1

296/2

161/2

1332/13

160/3

1332/3

165/3

1247/2

1244/13

23

1326/7

9

24/1

13/2

36/1

740/9

740/2

12/4

10
3/

8

35/1

180/1

103/3

199/1

133/5

132/2

185/1

1324/3

1249

192/4

1245/1

130/1

38

740/7

730/3

12
44

/1
5

160

1330/1

181

16
2/

2

295

95/1

139

144

25
5

102

14
7/

1

205/3

17
0/2

222

730/5

64/2

742/4

137

182/5

13
32

183/2

37

1245

172/1

141

1244/1

1326/8

100

103/6
260

245

212/1

17/3

133/3

109

17/1

739/1

16
5/

2

19
7

117/6

254

1272

17/5

1248/1

740/14

215

198

376/1

205/5

741/1

727/1

1244/9

167

204

1342

1326/2

166

1248

1245/2

12
54

1324/2

192/5

112/3

149

10
3/

9

205/2

740/5

730/2

176

203/2

156

1348

154/1

30/5

158

1244/11

151

742/3

138

200

117/7

21

205/1

103/11

1332/7

30

190

164

36/3

40/3

1245/3

103/15

117

10
3

101

199

4

735/1

232

117/5

101/3

740/4

311/1

1326/6

1332/2

139/2

161/1

20
0/

3

158/2

202

16
5

21/1

130/2

194

20
4/

1

162

23
7/2

310

19
1/

4

191/3

186

17/4

2/1

161/3

164/1

730

112

182

11/3

170

1331/3

170/1

173

39

1341

1245/4

11
/4

1295

1244/5

253/1

259

18
04

/3

163/1

180

1332/9

1266

20
4/

2

34

157/2

195

158/1 17

155

730/6

117/3

203/3

3

1332/23

28

169

103/12

157/1

174/1

133/4

10
3/

14

97

1319

202/1

63

172/2

188

20
6/

1

304/1

132/1

112/2

103/4

1546

740/3

737

1332/1

191

739/2

1331/1

292

64

5/1

17/7

36/2

147

16/1

1330/2

1244/7

1326

35/2

131

740/1

741/3

130/3

163/2

1324/1

29
/4

726

140

243

146

150

174

103/10

118

1287

1306

172/3

1247/1

103/7

185/2

1348/1

1332/6

196

145

18
1/

1

5

22

14

5

10

14

3

12

8

3

3

1

7

7

15

5

20

28

56

5

31

19

10

11

12

17

1

11

2

6

32
/1

9

1

12

12
/2

2

37

14

12

6

3

11

8

1

11

40

38

15

16

50

6

19

10

22

10

8

16

9

56/1

23

41

30

12

6

35

9

1

2

18

3

9

16

18

19/1

66

6/1

49

1

6/
1

65

19

34

27

13

22

6/3

3

36

5

5

6

4

2/
1

18

23

17

17

14

7

20

73

32

60

24

12

12

20

7

8

11

7

13

6

52

9

6/1

10

14

70

19

3

12
/1

42

5/1

6/2

9

1

8

4

22

8

54

3/
1

10

8

16

5

21

13

15

12

24

40

10

6

25

11

3

9

28

12
/3

3

58
79

4

9

3

17

5

51

14

4

26

23

44

10

7

46

2

7

27

7

13

4

4

8

29

24

3

1

5

24

16

16

11

7

2

6

14

63

12

7

76

6

9

9

11

7/1

26

71

4

17

4

6

6

21

10

68

21

22

53

2

3

14

4

11

26

4

11

9/
1

41

13

1

2

47

12
/4

6/1

1

16

1

3

12

29

7

11

13

2

8

55

1

21

57

48

4

18

19

25

5

1

5

10

9

39

65/1

6

6

5

5

5
15

Paradiesstraße

Torstraße

Sc
he

ue
lb

er
gs

tra
ße

Poststraße

Karlstraße

Götz
en

ba
ch

str
aß

e

Schloßplatz In den Schloßgärte
n

Schloßstr
aße

Bü
hl

st
ra

ße

Paradiesstraße

Ki
rc

hp
la

tz

Poststraße

H
auptstraße

Oberer Strang

Hohgartenstraße

Jä
ge

rs
tra

ße

Sc
he

ue
lb

er
gs

tra
ße

Klotzbachstr.

Sc
hl

oß
st

ra
ße

Jä
ge

rs
tra

ße

Karlstraße

Schloßstraße

Karlstraße

Schloßstr
aße

Grabenstraße

Marktplatz

Karlstraße

Postgäßle

Gmünder Straße

Bü
hl

st
ra

ße

Ki
rc

hp
la

tz

Adlerstraße

Götz
en

ba
ch

str
aß

e

Hohgartenstraße

Postplatz

Schloßplatz

H
el

m
ut

-H
ör

m
an

n-
St

ra
ße

Städtebauliche Erneuerungsmaßnahme
"Kernstadt Hauptstraße und Umgebung"

Abgrenzungsplan

Geltungsbereich für das Umwandlungsverbot
von Dienstleistungs- und Gewerbeeinrichtungen
in Wohnraum
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Bebauungsplanverfahren "Entlang der Hauptstraße"

Auftsellungsbeschluss nach §§ 1,2 Abs. 1 BauGB

SACHDARSTELLUNG/BEGRÜNDUNG:

Der Bebauungsplan „Entlang der Hauptstraße“ mit örtlichen Bauvorschriften soll im
beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB aufgestellt werden.

Das Plangebiet umfasst insgesamt ca. 3,87 ha. Dieses ist im Lageplan zum
Aufstellungsbeschluss schwarz gestrichelt umrandet und befindet sich innerhalb der
Gemarkung Heubach entlang der Hauptstraße.

Der Geltungsbereich umfasst die Flurstücke Nr. 1248/1, 740/5, 740/3, 735/1, 740/2, 741/5,
741/4, 741/1, 741/3, 1264, 1287, 1295, 1319, 1324/1, 1324/3, 1324/4, 212/1 (Kirche), 207/1,
206, 206/1, 202/1, 204, 103/8, 205/1, 205, 205/5, 205/2, 205/3, 205/4, 203/2, 203/1, 203/3
(Marktplatz), 182, 180, 180/1, 103/10, 179, 174, 178, 103/12, 117/4, 117/3, 117/5, 117/7, 101,
95/2, 95/1, 4, 5/1, 6/1, 9, 10, 10/2, 103/9, 11/3, 11/4, 13/2, 13/1 (Rathaus), 21/1, 21/2, 30/5, 28,
103/14, 29/4, 29/1, 30/4, 64 und 64/2. Die Flurstücke Nr. 103/15, 103/16, 129 (Bühlstraße),
103/13, 28/1, 12 (Schloßstraße), 103 (Hauptstraße), 389 (Beurener Straße), 50 (Alte Steige),
184 (Postgäßle), 203 (Kirchplatz), 1348/1 (Torstraße), 248 (Grabenstraße), 1311, 1306, 254
(Adlerstraße), 1249 (Karlstraße), 730 (Karlstraße), 103/3, 103/4, 103/5, 103/7, 103/6, 103/11
und 742/4 befinden sich teilweise innerhalb und teilweise außerhalb des Geltungsbereichs.

Die Stadt Heubach beabsichtigt durch das Bebauungsplanverfahren „Entlang der Hauptstraße“
die Attraktivität der innerörtlichen Hauptverkehrsachse zu steigern.

Konkret soll die Lebendigkeit der Erdgeschosse entlang der Hauptstraße planungsrechtlich
gesichert und somit die Attraktivität der Erdgeschosszonen weiterhin gewährleistet werden.
Der hohe Stellenwert der Erdgeschosse ergibt sich aus der Tatsache, dass die Stadt auf
Augenhöhe wahrgenommen werden kann. Die Erdgeschossnutzungen und der Außenraum
beeinflussen sich gegenseitig und produzieren gemeinsam „städtischen Raum“. Lebendig und
nutzungsorientiert gestaltet, erweitern sie den öffentlichen Raum, erhöhen die
Aufenthaltsqualität und tragen maßgeblich zu seiner Attraktivität bei.

Aus diesem Grund sollen konkrete Festsetzungen zu den zulässigen Nutzungen in den
Erdgeschosszonen entlang der Hauptstraße getroffen werden.

Um die Attraktivität der innerörtlichen Hauptverkehrsstraße weiterhin zu steigern bzw. sichern
sollen Festsetzungen zu Werbeanlagen im Bebauungsplan verankert werden. Als Grundlage
für die Festsetzungen soll ein einheitliches Werbeanlagenkonzept dienen.

Amt: Stadtbauamt Verfasser: Winfried Mürdter

Datum Gremium Öffentlichkeitsstatus Zuständigkeit

19.03.2024 Gemeinderat öffentlich Entscheidung
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Durch diese Festsetzungen soll den Werbeanlagen die immer dominanter in Erscheinung
treten begegnet werden. Hierzu soll zudem ein qualitätsvolles Stadtbild entlang der
Hauptstraße sichergestellt werden.

BESCHLUSSVORSCHLAG:
1. Der Gemeinderat beschließt einen Bebauungsplan mit örtlichen Bauvorschriften „Entlang
der Hauptstraße“ aufzustellen (Aufstellungsbeschluss), mit dem Ziel den Einzelhandel in der
Erdgeschossebene zu erhalten. Diesem Aufstellungsbeschluss liegt der im beigefügten
Lageplan vom 05.03.2024 dargestellte Geltungsbereich zu Grunde. Die örtlichen
Bauvorschriften dienen der stadtplanerischen Anpassung und gestalterischen Einbindung
des Bereichs.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, das Verfahren für die Aufstellung des Bebauungsplans
und der örtlichen Bauvorschriften „Entlang der Hauptstraße“ einzuleiten. Der
Bebauungsplan wird im förmlichen Verfahren aufgestellt.

FINANZIELLE AUSWIRKUNG:

Honorarangebot vom Planungsbüro folgt.

ANLAGEN:

Anlage 1 ö - Geltungsbereich Bebauungsplan Lageplan vom 05.03.2024



26

W
G

hs

Schloßstr
aße

10

8

G
de

hs

6

2

4

6/
3 6/

2

G
ar 4

G
de

hs

3
1

Hb
ad

G
ar

9

5

Sc
hu

le

17

13

15

18

4

16
14

12

G
ar

G
ar

1

19

1

20
3/

3

41

37
35

Gar

W
Bt

rg

W
hs

W
hs

W
irt

g

Btrg

Gar

W
hs

W
hs

W
hs

Sch
eu

W
hs

G
ar

G
ar Sc

hu

Whs

Whs

W
hs

Vw
g

Ga
r

Whs

W
hs

Ga
r

Ga
r

Gar

Gar

Sc
hu

W
hs

Gar

W
Gh

s

12

21

15

13
/2

11
/4

11
/3

13
0/

3
13

1

13
2

30

14
4

13
3/

4

13
3

11
8

11
7

24
/1

12
0/

1

12
0

13
6/

1

12
0/

3

165/2

12
8/

3

13
0/

2

137

17
3

10
1/

3

17
2/

2

10
8

95
/2

11
7/

1

10
9

145/1 12
9/

1

17
0/2

17
0

10
6

18
3/

2

16
5/3

17
1

17
2

16
6

103

19

18
5/

2

18
6

18
3/

1

17
3/

1

18
2

18
3

17
6/

1

12
/4

28

11
9

16
7

168

21
/2

10

13
29

17
/217

/3

17

17
/6

17
/7

17
/4

17
/5

35
/1

13
6

18

14
1

34

16
/1

30
/2

16

28
/3

17
/1

8/
1

23

29
/1

12
/1

9

36
/2

31

140

40
/4

28
/1

40
/3

30
/4

103/13

63 64

64
/2

38

39

58

56

61

10
3/1

2

10
3/

11

11
7/

5

117/3

17
9

17
4/

1

17
4

17
8

18
4

17
7

178/1

10
0

11
7/

6
11

7/
7

10
1/

2

97

95
/1

11
2

10
1

94

28
/2

50/1

37

103/16

L  1162

1

6

81

3

81
/1

6

1

5

7

3

11

6

1616

8

18

12

42

40

44

12

50

2

3

10

4

5

3/1

1

3

10

12

13

11

7

10

6

46

9

2

4
14

8

8

5

5

8

9

9

3

15

14

38

3

14

7

47

9
11

3

5

65
/1

65

51

53
6

7

5

12
/212

/3

12

12
/1

71

1

11

19

57

23

55

25

63

4

41

40

16

1

73

79

5

68

70

2/1

54

7

52

60

1

18

25

4

11

56

66

56
/1

7

9

58

13

5

Hirs
ch

str
aß

e

Sch
loß

str
aß

e

Sc
hl

oß
pl

at
z

Paradiesst
raße

Göt
ze

nb
ac

hs
tra

ße

Po
st

gä
ßl

e

Fr
ös

ch
ba

ch

M
ar

kt
pl

at
z

W
hs

G
ar

W
hs

W
hs

W
hs

G
ar

G
ar

W
hs

G
ar W

hs
W

ks
t

W
hs

G
ar

G
ar

Sp
or

th

R
os

en
st

ei
nh

al
le

G
ar

Fa
br

W
hs

W
hs

Sc
hu

le

23
6

22
2

13
24

/1

12
72

12
44

/5

1254

13
32

/2
0

13
32

/2
2

13
32

/2
3

103/4

73
5/

1

13
06

1295

255

13
32

/16

13
32

/2
1

23
7/

2

13
30

/1

21
5

23
2

13
42

13
41

18
04

/3

73
4

1332/24

103/3

73
0

13
32

/1
9

73
0/

5

74
0/

4 74
0/

1

13
32

/1

12
44

/3

12
47

/2
12

48

12
44

/9

13
45

/5

1244/15

13
32

/3

12
64

12
66

13
45

/2

74
0/

12 74
0/

11

74
0/

5

74
1/

1

74
0/

6 74
1/

5

13
19

74
0/

3

74
0/

2

73
0/

8

74
1/

2

73
9/

2
72

6

12
49

74
1/

4

22
0

3

12

6

10

10

14
9

11

19

14

16

21

22 23

18
20

4

2

16

18

5

6/
1

8

6

Ad
le

rs
tra

ße

Helmut-Hörmann-Straße

Ka
rls

tra
ße

3

Schu

742/4

W
G

hs

W
hs

W
hs W

G
hs W

G
hs

Sc
hu

W
hs W

G
hs

Sc
hu

W
G

hs
G

ar
W

G
hs

74
1/

3

W
G

hs
Bt

rg
G

ar

Sc
hu

G
ar

Sc
hu

G
th

s

W
G

hs

12
87

Sc
hu

Gar

W
hs

W
hs

G
ar

Bü
ro

W
hs

W
G

hs
13

24
/2

13
11

/1
G

de
hs

Ki
rc

he

W
G

hs

W
ks

t

W
hs

G
ar Sc

hu

W
hs

6/
1

Schu G
ar

H
al

le
nb

ad

St
ad

th
al

le

R
os

en
st

ei
n-

G
ym

na
si

um

5

74
0/

9

11 103/7

103/6
13

11

W
hs

G
ar

Sc
hu

Schu

Sc
hu

Gewhs

W
hs

39W
G

hs
W

G
hs

38

20
3/

2

20
3/

1

103/9

W
G

hs

10
/2Tg

ar

Polize
i

Gar

Sc
hlo

ss
W

W
g

10
3/1

0

W
Ghs

49

W
Ghs

W
GhsWhs

W
hs

Sch
eu

W
Ghs

GarW
Ghs

6

181/1 18
0/1

18
1

17
0/

1

16
9

Gar

13
/1

Rath
au

s

WBürog

WBürog

W
Ghs

W
hs

Gh
s

W
C Gar

G
ar

Gar
17

6/
2

W
hs

48
W

hs

Sc
hu

Ust

WGhs

Ve
ra

ns
t

W
Ghs

WGhs

11
7/4

Whs

W
hs

W
Gh

s

10
1/

1
Bt

rg

Gar

W
hs

W
hs

W
hs

Scheu

Sc
hu

W
hs Schu

W
Gh

s

30
/1

W
hs

Schu

W
Gh

s Ga
r

Ga
r

8

W
hs

Whs

9
35

/2

G
ar

W
hsSc

hu
W

hs

W
hs

29/4
103/14

W
hs

30
/5

W
Ghs

WBürog

Ga
r

G
ar

W
hs

W
hs

72
7/

1W
hsG
ar

72
7 W

hsG
ar

G
ar

10
3/1

5

21

1

3

23

1

2

G
ar

27

29

28

1 1514

Tg
ar

31

W
hs Ki

rc
he

Ki
rc

he
 S

t. 
U

lri
ch

W
hs

W
hs

W
hs

G
ar

G
ar

W
hsG
ar

20
3

103/8

19
4

20
1

20
2

19
5

13
26

/5

13
26

/6
13

26
/2

19
2

6/
2

20
5/

2

13
25

/2

1326/4

20
4

20
2/

1

20
5/

1

19
8

19
6

13
48

13
25

/1

6/
1

36
/1

5

36
/3

13
26

/7

36
/4

3

2/
1

5/
1

19
3

4

9

10

16

12

7

11

13

32/1

20
24

18

13

2/
1

17

15

19
/1

21

Torstraße

Hauptstraße

Kirchplatz

G
ar

W
G

hs

Tg
ar

200/3

197 19
919

9/
1

19
3/

1

20
0

13
26

/8

13
27

2

21
3

13
26

20
6

20
7/

1

21
2/

1

19
2/

319
2/

5

24
8

13
32

/2

5

5/
1

3

7

4

2
2/

2
6

4

6/1

G
ra

be
ns

tra
ße

W
G

hs

G
ar

Sc
hu

W
hs 6

W
hs

W
G

hs

206/1

103/5

W
Ghs

13
24

/4

24

W
G

hsW
G

hs

13
24

/3W
hs

W
hs

204/2 W
hs

W
G

hs
W

G
hs

Gar

W
G

hs

G
ar

W
hs

G
ar

W
hs

Gar

W
G

hs

30

20
5

W
hs

32 34

36

W
G

hs

20
5/

4

W
G

hs
20

5/
3

W
G

hs

G
ar

Sch
u

W
Ghs

Sch
u

W
hs

W
Ghs

W
hs

W
hs

Ga
r 16

4/
1

Sc
hu

W
hs

W
hs

Sc
huGa

r

Whs

Whs

16
8/

1

W
W

g

9Whs

Whs

Sc
hu

17
2/

1
17

6

17
2/

3

W
hs

W
hs

G
ar

Sc
hu

22
W

hs

W
hs

Tg
ar

3
W

hs

W
hs

Whs 11
2/

2

Whs

Whs

11
2/

3

Sc
hu

10
W

hs

Whs

W
hs

W
hs

W
hs

W
hs

10
2

W
hs

G
ar W

hs
G

ar

W
hs

G
ar

W
hs

G
ar

Gar

19W
hs

W
hs

W
hs

W
hs

W
hs

G
ar

WhsWhs

G
ar

G
ar

1345/4La
gg

2

W
G

hs

W
hs W

hs

W
hs

Gths

W
hs

W
hs

12
44

/1
1

12
44

/7

Schu

W
hs

Sc
hu

W
hs

W
hs

12
44

/1

W
hs

W
hs

12
45

/3

12
/4

W
hs

W
hs

W
hs

W
hs

W
hs

W
hs

G
arW

hs

W
hs

W
ks

t

G
ar

Büro

W
hs

W
hs

66/3 66
/2

66
/1

W
hs

52
W

hs

Sc
hu

Whs

In
 d

en
 S

ch
lo

ßg
är

te
n

Whs

W
hs

18
2/

5
G

ar W
hs

Whs

16
1/

2W
hs

16
5/

1

W
hs

W
hs

165

W
hs

W
G

hs

Schu

W
hs Sch

u

19
1/4

9/1

Whs
11

W
hs

W
hs

15
8/

1

13
3/

5
Sc

hu
13

3/
3

W
hs

13
2/

1

13
2/

2

Whs

Whs

Whs

Schu 16/1

12
9/

2

W
hs

W
hs

13
0

15 Whs 11
9/

111
8/

2

W
hs

W
hs

G
ar

11
9/

2

12
48

/1

204/1

18
0

13
48

/1

13
/3

Whs

11
/5

11

21
/1

Bü
hl

st
ra

ße
12

9

38
9

Be
ur

en
er

 S
tra

ße

50
Al

te
 S

te
ig

e

Gar

20
5/

5

W
hs

Sc
hu

19
5/

1
W

G
hs

W
ks

t

Bü
ro

19
2/

4

Schu

W
hs

W
hs

W
hs

20
0/

1

W
hs

N

O

S

W

Allplan 2023

Auftraggeber:

Stadt Heubach
Hauptstraße 53
73540 Heubach

aufgestellt:
Donzdorf, den 05.03.2024

Maßstab 1:1000

Hermann-Schwarz-Straße 8
73072 Donzdorf
Tel. 07162-91013-0
Mail: info@vtg-straub.de

Bebauungsplan 
"Enlang der Hauptstraße"

- Geltungsbereich -

Ergänzende Zeichenerklärung:

VTG-Projekt-Nr. 24-0136

Kreis:    Ostalbkreis
Stadt:    Heubach
Gemarkung: Heubach

Umgrenzung des 
Planbereichs 
Fläche ca. 3,87 ha



GR/2024/017

Seite 1 von 2

Erlass einer Veränderungssperre für den Bereich des künftigen

Bebauungsplans "Entlang der Hauptstraße" in Heubach im Bereich

Hauptstraße Nr. 3 und Nr. 8 bis Nr. 73

Satzungsbeschluss gemäß §§ 14 Abs. 1, 16 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 4

GemO

SACHDARSTELLUNG/BEGRÜNDUNG:

Die Stadt plant für das Plangebiet “Entlang der Hauptstraße“ die Aufstellung eines
qualifizierten Bebauungsplans (siehe Vorlage GR/2024/018).

Um die Planungshoheit der Gemeinde in Gestalt der beabsichtigten Aufstellung des
Bebauungsplans während des Aufstellungsverfahrens zu schützen, ist es angezeigt, eine
Veränderungssperre zu erlassen. Damit sollen tatsächliche Veränderungen auf den
Grundstücken im Planbereich verhindert werden, welche die Aufstellung des Bebauungsplans
erschweren oder die Verwirklichung der im künftigen Bebauungsplan festgesetzten
städtebaulichen Ziele beeinträchtigen oder unmöglich machen würden.

Das Bedürfnis der befristeten Sicherung der Bauleitplanung ergibt sich aus dem Umstand,
dass die Erarbeitung und Aufstellung des Bebauungsplans meist erhebliche Zeit benötigt.

Die Veränderungssperre gilt grundsätzlich längstens zwei Jahre ab Inkrafttreten und kann um
ein Jahr, unter besonderen Umständen um ein weiteres Jahr, verlängert werden. Die
Veränderungssperre tritt nach § 5 der Satzung automatisch außer Kraft bei Inkrafttreten der
Planaufstellung des Bebauungsplans oder nach Ablauf der o. g. Frist.

Ausnahmen von der Veränderungssperre sind in § 14 Abs. 2 BauGB geregelt.

Die Verwaltung schlägt vor, zur Sicherung des Planaufstellungsverfahrens (GR/2024/018) die
Satzung über die Veränderungssperre im Gebiet „Entlang der Hauptstraße“ zu erlassen.

Teile des Plangebiets liegen innerhalb des förmlich festgesetzten Sanierungsgebiets
„Kernstadt Hauptstraße und Umgebung“. Hierfür gelten zusätzlich die besonderen
städtebaulichen Vorschriften des § 144 BauGB.

Amt: Stadtbauamt Verfasser: Winfried Mürdter

Datum Gremium Öffentlichkeitsstatus Zuständigkeit

19.03.2024 Gemeinderat öffentlich Entscheidung
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BESCHLUSSVORSCHLAG:
Nach §§ 14 Abs. 1, 16 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 4 GemO wird zur Sicherung der Planung eine
Veränderungssperre gemäß Anlage 1 im Geltungsbereich des künftigen Bebauungsplanes
“Entlang der Hauptstraße“ (siehe Vorlage GR/2024/018) als Satzung beschlossen.

FINANZIELLE AUSWIRKUNG:

keine

ANLAGEN:

Anlage 1 ö - Satzung Veränderungssperre mit Lageplan
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Stadt Heubach 
Gemarkung Lautern 

Ostalbkreis 
 
 

Satzung über eine Veränderungssperre  

für den Bereich des künftigen  
Bebauungsplans „Entlang der Hauptstraße“ 

 in Heubach im Bereich Hauptstraße Nr. 3 und Nr. 8 bis Nr. 73 

 
 

 
Nachdem vom Gemeinderat am 19.03.2024 (GR/2024/018) der Beschluss über die Aufstel-
lung des Bebauungsplans und der örtlichen Bauvorschriften für das Gebiet „Entlang der 
Hauptstraße“ gefasst wurde, hat der Gemeinderat in öffentlicher Sitzung am 19.03.2024 auf-
grund der §§ 14 Abs. 1, 16, Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert am 20. Dezember 
2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394), in Verbindung mit § 4 der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg in der Fassung vom 24.07.2000 (GBl. S. 581, ber. S. 698) zuletzt geändert am 
27.06.2023 (GBl. S. 229, 231), folgende Satzung beschlossen: 
 
 

§ 1  

Anordnung der Veränderungssperre 

 
Zur Sicherung der Planung im Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Entlang der Haupt-
straße“ wird eine Veränderungssperre angeordnet. 
 
 
 

§ 2 

Räumlicher Geltungsbereich 
 
Für den räumlichen Geltungsbereich der Satzung über die Veränderungssperre ist der Lage-
plan zum Aufstellungsbeschluss des Bebauungsplanes „Entlang der Hauptstraße“ in der 
Fassung vom 05.03.2024 maßgebend (siehe Anlage). 
 
 

§ 3 

Inhalt und Rechtswirkung 
 
 

(1) Im räumlichen Geltungsbereich der Veränderungssperre dürfen 
 
1. Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB dürfen nicht durchgeführt oder bauliche Anlagen 

nicht beseitigt werden, 
2. erhebliche oder wesentliche wertsteigernde Veränderungen von Grundstücken und 

baulichen Anlagen, deren Veränderungen nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder 
anzeigepflichtig sind, dürfen nicht vorgenommen werden. 
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(2) Wenn überwiegende öffentliche Belange nicht entgegenstehen, kann von der Verände-
rungssperre eine Ausnahme zugelassen werden. Die Zuständigkeit für die Entscheidung 
über Ausnahmen regelt § 14 Abs. 2 Satz 2 Baugesetzbuch (BauGB).  
 

(3) Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre baurechtlich genehmigt 
worden sind, Vorhaben, von denen die Gemeinde nach Maßgabe des Bauordnungs-
rechts Kenntnis erlangt hat und mit deren Ausführung vor dem Inkrafttreten der Verände-
rungssperre hätte begonnen werden dürfen, sowie Unterhaltungsarbeiten und die Fort-
führung einer bisher ausgeübten Nutzung werden von der Veränderungssperre nicht be-
rührt. 

§ 4 

Inkrafttreten 
 
Die Satzung über die Anordnung der Veränderungssperre tritt am Tag der öffentlichen Be-
kanntmachung in Kraft (§§ 16 Abs. 2 Satz 2, 10 Abs. 3 Satz 4 Baugesetzbuch) 

 

 
§ 5 

Geltungsdauer 

 

Für die Geltungsdauer der Veränderungssperre ist § 17 Baugesetzbuch maßgebend. 

 

 

 
 
Ausfertigungsvermerk 
 
Sie Satzung über eine Veränderungssperre für den Bereich des künftigen Bebauungsplans 
„Entlang der Hauptstraße“ in Heubach im Bereich Hauptstraße Nr. 3 und Nr. 8 bis Nr. 73 
setzt sich zusammen aus 
 

 der genannten Satzung 
 und dem Lageplan vom 05.03.2024 als Anlage zur Satzung 

 
Es wird bestätigt, dass der Inhalt der obigen Satzung mit dem Satzungsbeschluss des Ge-
meinderats der Stadt Heubach vom 19.03.2024 übereinstimmt. 
 
 
Heubach, den 20.03.2024 
 
 
 
 
 
(Siegel)      Dr. Joy Alemazung, Bürgermeister 
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Bauhof

Beschaffung Bauhof-Fahrzeug

SACHDARSTELLUNG/BEGRÜNDUNG:

Im Sommer 2022 hat der Gemeinderat beschlossen, für den Bauhof einen Caron CT 140 S
zum Preis von 249.424,00 € (brutto) als Ersatzfahrzeug für das Fumo-Multicar anzuschaffen
(siehe Gemeinderatssitzung vom 21.06.2022 TOP 6).

Dieser hätte bereits 2023 geliefert werden sollen. Im November 2023 kam dann die Aussage
des Herstellers, dass mit einem Liefertermin frühestens 2025 zu rechnen sei. Daraufhin wurde
im Januar 2024 seitens der Stadt Heubach vom Vertrag zurückgetreten.

2021 wurden für die Nachfolge des Fumo-Multicar intensive Überlegungen angestellt
hinsichtlich Einsatzgebiet und Zweck des Fahrzeugs. Daraufhin wurden damals drei Angebote
vergleichbarer Fahrzeuge eingeholt. Auf dem 1. Platz war o.g. Caron. Auf dem 2. Platz lag
damals der Reform Muli T10X Hybridshift. Dieses Angebot der Firma Schwarz Landtechnik
wurde nun überarbeitet und beinhaltet folgende Punkte:

 Reform Muli T10X Hybridshift 211.990,00 € brutto
 Holzknecht Abrollsystem 26.690,00 € brutto
 Kugelmann Doppelkammerstreuer 64.990,00 € brutto

Summe 303.670,00 € brutto

Die Verwaltung schlägt vor, den Reform Muli T10X Hybridshift mit o.g. Ausstattung zu
beschaffen. Die Lieferzeit beträgt rund 3 Monate, sodass das Fahrzeug in diesem Jahr noch
gut zum Einsatz kommen wird. Im Haushalt sind 310.000 € für die Beschaffung vorgesehen.

Amt: Stadtbauamt Verfasser: Winfried Mürdter

Datum Gremium Öffentlichkeitsstatus Zuständigkeit

19.03.2024 Gemeinderat öffentlich Entscheidung



GR/2024/022

Seite 2 von 2

BESCHLUSSVORSCHLAG:
Díe Firma Schwarz Landtechnik – Ökotech aus Aspach erhält den Auftrag für den Reform
Muli T10X Hybridshift mit Abrollsystem und Doppelkammerstreuer in Höhe von
303.670,00 € (brutto)

FINANZIELLE AUSWIRKUNG:

Haushalt 2024 711250000056-78312000 - 310.000 € eingestellt

ANLAGEN:

- keine -
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Beauftragung einer Nutzenanalyse zu einem möglichen

Schulverbund zwischen der Realschule Heubach und der

Schillerschule

SACHDARSTELLUNG/BEGRÜNDUNG:

Neben der Breulingschule in Lautern, der Mörikeschule und dem Rosenstein Gymnasium
unterliegen der Schulträgerschaft der Stadt Heubach die Schillerschule und die Realschule
Heubach. Die Schillerschule (Gemeinschaftsschule) und die Realschule Heubach liegen direkt
nebeneinander und bieten die gleichen Schulabschlüsse an, nämlich den Hauptschulabschluss
und die Mittlere Reife. Obwohl den beiden Schularten unterschiedliche pädagogische Konzepte
zugrunde liegen, hat sich bereits in der Vergangenheit die Frage gestellt, in wie weit hier eine
stärkere Kooperation beider Schulen möglich ist.
Durch das anstehende Sanierungs- bzw. Erweiterungserfordernis der Schulen werden Kosten
im zweistelligen Millionenbereich auf die Stadt Heubach zukommen. Bei der Realschule handelt
es sich um eine notwendige Sanierung des Schulgebäudes. Bei der Schillerschule ergibt sich
aufgrund des ab 2026 geltenden Rechtsanspruchs auf Ganztagsbetreuung im Primarbereich
eine zusätzliche Notwendigkeit an Betreuungsräumen und eine Erweiterung der Mensa. Die
Investitionen in beiden Schulen sind gleichermaßen erforderlich. Für beide Schulen starten
dieses Jahr die Maßnahmen. So wird in diesem Jahr bereits der Biologiesaal an der Realschule
saniert. Planungen von Architekten und Fachingenieure kommen hinzu.

Bevor allerdings diese Investitionen getätigt werden, ist die nachhaltige Zukunftsfähigkeit der
Maßnahmen zu überprüfen. Hierzu gehört es nach Ansicht der Verwaltung auch, die Möglichkeit
eines Schulverbunds näher zu untersuchen. Grundlage für den Verbund von Schularten bildet §
16 SchulG Baden-Württemberg, wonach mehrere Schularten organisatorisch in einer Schule
verbunden werden können. Die Zuständigkeit einen Schulverbund zu etablieren obliegt dem
Schulträger in Absprache mit dem Schulamt.
Bei einem Schulverbund bleiben die einzelnen Schularten erhalten, arbeiten aber soweit als
möglich unter einer Leitung zusammen.

Aus Sicht der Stadtverwaltung hat ein Schulverbund folgende Vorteile:

 Ressourcenbündelung: Ein Schulverbund ermöglicht den Schulen, Ressourcen wie
Lehrkräfte, Unterrichtsmaterialien, Räume und technologische Ausstattung gemeinsam
zu nutzen, was zu einer effizienteren Nutzung der Mittel führt.

Amt: Hauptamt Verfasser: Eckhard Häffner

Datum Gremium Öffentlichkeitsstatus Zuständigkeit

19.03.2024 Gemeinderat öffentlich Entscheidung
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 Kooperation und Zusammenarbeit: Durch einen Schulverbund können Schulen enger
zusammenarbeiten, Fachwissen teilen und voneinander lernen. Dies fördert den
Austausch von Best Practices und schafft eine unterstützende Gemeinschaft.

 Vielfalt und Spezialisierung: Ein Schulverbund kann es Schulen ermöglichen, sich auf
bestimmte Fachbereiche oder Schwerpunkte zu spezialisieren, was eine breitere
Palette von Bildungsangeboten für die Schülerinnen und Schüler zur Verfügung stellt
z.B. -> leichtere Kooperation beim Unterrichten von Mangelfächern und bessere
Fortbildungsmöglichkeiten

 Skaleneffekte (größenbedingte Vorteile): Durch die Größe eines Schulverbunds können
Vorteile erzielt werden, die es ermöglichen, Kosten zu senken und gleichzeitig die
Qualität der Bildungsdienstleistungen zu verbessern.

 Kontinuität und Stabilität: Ein Schulverbund kann dazu beitragen, die Kontinuität und
Stabilität im Bildungssystem zu gewährleisten, da Schulen sich gegenseitig
unterstützen und sich gemeinsam weiterentwickeln können.

 Verbesserung der Bildungsqualität: Durch die Zusammenarbeit innerhalb eines
Schulverbunds können Schulen ihre Bildungsqualität kontinuierlich verbessern, indem
sie sich gegenseitig herausfordern und unterstützen.

 Bessere Steuerung der Begabungsspektren

 Bessere Chancen im Rahmen der Bezuschussung / Förderquote

Diese Argumente zeigen, dass ein Schulverbund viele Vorteile bieten kann und dazu beiträgt,
die Bildungslandschaft zu stärken sowie die Bildungserfahrung der Schülerinnen und Schüler
zu verbessern.

Um jedoch diesen Mehrwert zu erreichen ist es unabdingbar, dass der Schulträger, die
Schulleitungen, die Lehrerkollegien und die Elternvertreter an einem Strang ziehen.
Unbegründete Ängste können dem entgegenstehen. Diese Ansichten sind dennoch sehr ernst
zu nehmen und soweit dies möglich ist, durch sachliche Argumente zu entkräften. Eine große
Verantwortung kommt dabei den beiden Schulleitungen zu. Hier setzt die Verwaltung auf das
objektive Urteilsvermögen aller Beteiligten.

Aus Sicht der Schulleitungen, der Lehrerkollegien, der Eltern oder der Schüler können sich
weitere Vorteile, aber auch Bedenken ergeben. Insofern sollte der Prozess zunächst nur
ergebnissoffen angestoßen werden. Dabei soll nach Ansicht der Stadtverwaltung auch die
Einbeziehung des Primarbereichs der Schillerschule in einen möglichen Schulverbund überprüft
werden.
Damit das Ergebnis der Untersuchung von allen Beteiligten gleichermaßen mitgetragen wird,
muss die Stadtverwaltung die Schulleitungen, die Elternbeiratsvorsitzenden und Vertreter der
Lehrerkollegien und das staatliche Schulamt in einen Arbeitskreis miteinbeziehen. Daneben ist
auch eine externe Beratung als Prozessbegleitung aus Sicht der Verwaltung unabdingbar.
Aufgrund der eingeholten Referenzen bietet sich die Firma biregio Projektgruppe Bildung &
Region, Bonn hierzu an.
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Die Verwaltung schlägt vor, entsprechend dem Gemeinderat vorliegenden Angebot die Firma
biregio mit folgenden Leistungen zu beauftragen:

- Demografieplanung als Grundlage für alle weiteren Berechnungen
- Umfassende Schulentwicklungsplanung für alle Grund- und weiterführenden Schulen

sowie das Sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentrum
- Raumoptimierung der Schillerschule und der Realschule zum Zwecke einer möglichen

Verbundgründung
- Begleitung einer möglichen Verbundgründung; zunächst 3 Termine
- Zunächst ein Termin zur Präsentation und Diskussion der Ergebnisse

Der Angebotspreis für diese Leistungen beträgt 12.850 € netto.

Sofern die Gespräche mit allen Beteiligten zum Ergebnis kommen, dass es pädagogisch wie
auch wirtschaftlich sinnvoll ist, einen Schulverbund zwischen der Schillerschule und der
Realschule Heubach zu gründen, ist ein entsprechender förmlicher Beschluss des
Gemeinderats als Entscheidungsorgan der Stadt Heubach erforderlich.
Eine Zusammenlegung beider Schulen bedarf zudem der Zustimmung der obersten
Schulaufsichtsbehörde. Im Vorfeld ist zudem noch eine regionale Schulentwicklung
durchzuführen. Diese ist im Angebot der Firma biregio enthalten.

Die Verwaltung macht aus den dargelegten Gründen den oben aufgeführten
Beschlussvorschlag.

BESCHLUSSVORSCHLAG:
Die Verwaltung wird beauftragt, den Nutzen eines Schulverbunds zwischen der
Schillerschule Heubach und der Realschule Heubach zu überprüfen und zu bewerten. Über
das Ergebnis ist der Gemeinderat der Stadt Heubach zu informieren. Abhängig vom
Ergebnis entscheidet dann der Gemeinderat über die Gründung eines Schulverbunds.
Entsprechend dem in der Sitzungsvorlage dargestellten Umfang, wird die Firma biregio
Projektgruppe Bildung & Region/ Bonn beauftragt, diesen Prozess zu begleiten.

FINANZIELLE AUSWIRKUNG:

Zunächst 12.850 € netto für die Unterstützung von biregio

ANLAGEN:

- keine -



GR/2024/024

Seite 1 von 2

Bestellung von Herrn Bürgermeister Dr. Joy Alemazung rückwirkend

zum 01.03.2022 zum Vorstand der Energiegenossenschaft

Rosenstein eG

SACHDARSTELLUNG/BEGRÜNDUNG:

Im Jahr 2013 wurde die Energiegenossenschaft Rosenstein eG gegründet. Gegenstand der
Genossenschaft ist die Initiierung von Projekten zur Erzeugung erneuerbarer Energien auf
lokaler, regionaler und überregionaler Ebene, die Beteiligung an Projekten zur Erzeugung
erneuerbarer Energien und die Initiierung von Maßnahmen zur Förderung erneuerbarer
Energien und des Klimaschutzes vor Ort und in der Region.

Gemäß Paragraph 15, Absatz 2 der Satzung der Energiegenossenschaft Rosenstein eG wird
ein Vorstandmitglied durch die Stadt Heubach gestellt. Der Vorstand leitet die Genossenschaft in
eigener Verantwortung und führt die Geschäfte der Genossenschaft. Zudem vertritt er die
Genossenschaft gerichtlich und außergerichtlich. Der Vorstand der Energiegenossenschaft eG
ist ehrenamtlich tätig.

Bis zum Ausscheiden von Herrn Frederick Brütting aus dem Dienst bei der Stadt Heubach war
dieser neben Herrn Matthias Hillenbrand ein Vorstand der Energiegenossenschaft Rosenstein
eG. Bis zum Amtsantritt von Herrn Dr. Joy Alemazung hat Hauptamtsleiter Eckhard Häffner
diese Funktion interimsmäßig übernommen.

Die Angelegenheit wurde bereits in der Sitzung des Gemeinderates vom 25.01.2022 behandelt.
Damals wurde der Beschlussvorschlag der Verwaltung, dass Herr Dr. Alemazung zum
nächstmöglichen Termin zum Vorstand der Energiegenossenschaft Rosenstein eG bestellt wird,
einstimmig angenommen. Mit Schreiben vom 14.02.2024 hat nun das Amtsgericht Ulm Herrn
Notar Peter Gebhard mitgeteilt, dass die Bestellung zum „nächstmöglichen Termin“ zu ungenau
war. Der Termin wäre genau zu bestimmen. Insofern sollte der Beschluss des Gemeinderates
vom 25.01.2022 diesbezüglich ergänzt werden. Dies soll nun mit diesem Tagesordnungspunkt
erfolgen.

4.3.2024/ Häffner

Amt: Hauptamt Verfasser: Eckhard Häffner

Datum Gremium Öffentlichkeitsstatus Zuständigkeit

19.03.2024 Gemeinderat öffentlich Entscheidung
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BESCHLUSSVORSCHLAG:
Herr Bürgermeister Dr. Joy Alemazung wird rückwirkend zum 01.03.2022 zum Vorstand der

Energiegenossenschaft Rosenstein eG bestellt.

FINANZIELLE AUSWIRKUNG:

ANLAGEN:

- keine -
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Annahme von Spenden und Sponsoring (Spendenbericht)

SACHDARSTELLUNG/BEGRÜNDUNG:

Nach § 78 Abs. 4 GemO darf die Gemeinde zur Erfüllung ihrer Aufgaben Spenden,
Schenkungen und ähnlich Zuwendungen einwerben und annehmen. Über die Annahme
entscheidet der Gemeinderat. Zudem hat die Gemeinde einen Bericht, in welchem die Spender,
die Zuwendungen und die Zuwendungszwecke anzugeben sind, zu erstellen und der
Rechtsaufsichtsbehörde zu übersenden.

Bei der Stadt Heubach sind in den vergangenen Monaten Spenden von insgesamt
19.869,10 Euro eingegangen. Eine detaillierte Aufstellung ist als vertrauliche Anlage beigefügt.

An die Stiftung Heubach ist eine Einzelspende in Höhe von 2.827,50 Euro eingegangen.

Amt: Hauptamt Verfasser: Eckhard Häffner

Datum Gremium Öffentlichkeitsstatus Zuständigkeit

19.03.2024 Gemeinderat öffentlich Entscheidung

Bike the Rock (nicht gemeinnützig) 1.250,00 Euro 2 Einzelspender
Veranstaltung Heilig Abend 2023 13.669,10 Euro 28 Einzelspender
Ukraine-Hilfe 2022 4.950,00 Euro 1 Einzelspender

BESCHLUSSVORSCHLAG:
Der Gemeinderat stimmt der Annahme der Beträge zu.

FINANZIELLE AUSWIRKUNG:

Stadt Heubach 19.869,10 Euro
Stiftung Heubach 2.827,50 Euro

ANLAGEN:

Anlage vertraulich - Spendenübersicht für GR-Sitzung 19.03.2024
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Erarbeitung einer Nachhaltigkeitsstrategie im Kontext der Agenda

2030

SACHDARSTELLUNG/BEGRÜNDUNG:

Die Agenda 2030 für eine nachhaltige Entwicklung wurde im Jahr 2015 von den Vereinten
Nationen verabschiedet. Sie bezieht sich im Wesentlichen auf 17 Ziele für eine nachhaltige
Entwicklung (Sustainable Development Goals, SDGs).

Mit den SDGs wird eine nachhaltige Entwicklung als eine dauerhaft tragfähige Entwicklung
betrachtet, die auf alle relevanten Dimensionen (Ökonomie, Ökologie und Soziales) und Ebenen
(national, regional und lokal) ausgerichtet ist. Dementsprechend hat sich die Bundesregierung
2017 – bei der Weiterentwicklung der deutschen Nachhaltigkeitsstrategie systematisch an den
SDGs orientiert. Darüber hinaus hat auch ein Großteil der Bundesländer
Nachhaltigkeitsstrategien entwickelt oder weiterentwickelt, die zumindest zum Teil an den SDGs
ausgerichtet sind. Schließlich arbeitet eine wachsende Zahl deutscher Kommunen an
Nachhaltigkeitskonzepten mit dem Ziel, einen Beitrag zur Umsetzung der globalen
Nachhaltigkeitsziele zu leisten.

In den vergangenen Wochen hat die Stadtverwaltung unter der Federführung der greenstorming
GmbH eine „SDG-Bestandsaufnahme“ durchgeführt. Das Ergebnis liegt der Sitzungsvorlage
bei.

Ziel ist es nun das seitherige Engagement in einem strategischen Konzept zu bündeln und als
verbindlich abzusichern. Die Erarbeitung einer integrierten Nachhaltigkeitsstrategie würde das
Verständnis und Engagement in diese Richtung noch intensivieren. Dieser Prozess wird im
Auftrag des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung durch die
Servicestelle Kommunen in der Einen Welt von Engagement Global gGmbH in Rahmen des
Projektes „Global Nachhaltige Kommune“ begleitet und unterstützt. Grundlage hierfür dient die
bereits genannte kommunale SDG-Bestandsaufnahme.
Die Unterstützung umfasst u.a. folgende Punkte:

- Ableitung von vier bis fünf relevanten Handlungsfeldern, wobei das Hanpdlungsfeld
Globale Verantwortung und Eine Welt gesetzt ist.

- Einrichtung von Arbeitsgremien (Kernteam und Steuerungsgruppe) oder Erweiterung
bestehender Arbeitsgruppen für diese Aufgaben und Betreuung der Arbeitsgremien.

- Erarbeitung der Nachhaltigkeitsstrategie in einem partizipativen Konzept mit
unterschiedlichen Akteuren (z.B. aus der Verwaltung, Politik, Zivilgesellschaft,
Wissenschaft).

- Erarbeitung einer Kommunalen Nachhaltigkeitsstrategie mit Handlungsfeldern, klar

Amt: Hauptamt Verfasser: Melanie Wittorf

Datum Gremium Öffentlichkeitsstatus Zuständigkeit

19.03.2024 Gemeinderat öffentlich Entscheidung
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formulierten strategischen sowie operativen Zielen und Maßnahmen, Aussagen zum
Umsetzungszeitraum (kurz-, mittel- und langfristig) und Verantwortlichkeiten so wie
festlegen und einarbeiten von Indikatoren zur Messbarmachung der Zielerreichung.

- Etc.

Kosten für diese Unterstützungsleistungen entstehen bei der Stadt Heubach nicht.
Selbstverständlich ist jedoch, dass hierfür ein gewisser Verwaltungsaufwand erforderlich ist und
damit Personalkosten entstehen. Allerdings sollten sich diese Kosten in Rahmen halten und im
Vergleich zum Ergebnis und Ziele ist das Strategiepapier ein großer Gewinn bzw. Vorteil für die
Stadt.

Wie man jedoch den Handlungsfeldern der SDG-Bestandsaufnahme entnehmen kann, sind von
einer Nachhaltigkeitsstrategie nahezu sämtliche Bereiche einer Kommunalverwaltung betroffen.
Insofern können im Rahmen des Strategieprozesses Schwerpunkte und zukünftige Ziele der
Kommunalverwaltung definiert werden.

Nur durch eine entsprechende Strategie ist die Nachhaltigkeit des kommunalen Handelns
gewährleistet.

BESCHLUSSVORSCHLAG:
Der Gemeinderat der Stadt Heubach stimmt der Erarbeitung einer Nachhaltigkeitsstrategie
im Kontext der Agenda 2030 zu und beauftragt die Verwaltung mit der Durchführung.

FINANZIELLE AUSWIRKUNG:

Geringer Personalaufwand und -kosten

ANLAGEN:

Heubach SDG Bestandsaufnahme_final
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